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XII Provinzlal Landtag
2 Sitzung

Merseburg 8 Dezember

Der Vorsitzende Fürst Otto zu Stolberg Wernigerode
eröffnete die Sitzung um 10 Uhr mit geschäftlichen
Mittheilungen Eingegangen ist ein Schreiben des Re
gierungspräsidenten von Diest in welchem derselbe Namens
des HülssausschusseS für die durch Ueberschwemmung
keimgejuchten Kreife Liebenwerda Torgau Schweinitz und
Wittenberg den Provixiziallandtag um eine angemesskne
Beihülfe und Unterstützung bittet da der Schaden den
die Bevölkerung dieser Kreise durch die Seplewberhoch

Puthen litten hat sehr bedeutend ist und sich allein für
die Privaten auf über 2 Millionen belauft denen gegen
über bisher nur die Summe von 150,000 Mark steht
Hie durch die PrivatwohlthZtigkeit zusammengekommen ist
Auf Vorschlag des Vorsitzenden wurde das Schreiben dem
Provinzialausschuß zur weiteren Veranlassung und Bericht
erstattung überwiesen

Erster Gegenstand ist die Beschlußfassung über die Aus
dehnung des Gesetzes betreffend die Entschädigung für an
Milzbrand gefallene Thiere auf die Provinz Sachsen Ja
der erste Lesung sprach sich der Abgeordnete v Z mmer
rnann gegen die Ausdehnung des Ges tz s auf die Pro
vinz Sachsen aus weil absolut kein Bedürfniß dafür vor
liege Abgeordneter von Jrgow befürwortete die An
nahme der Vorlage und beantragte daß der Prooinzial
landtag aussprechen möge daß sür die Ausdehnung der
Milzbrandentschädigung auf die Piovinz Sachsen thatsäch
lich ein Bedürfniß vorliegt Abgeordneter Apel sprach sich
entschieden gegen den Antrag des Vorredners aus Ab
geordneter von Rauchhaupt betonte daß es eine ungeheure
Gesahr in sanitärer Beziehung sei wenn ein wirklich an
Milzbrand verendetes Thier liegen bleibe bis die Todes
ursache vom Thierarzt festgestellt und der Werth des
Thieres von der im Gesetz vorgeschriebenen Commission
abgeschätzt sei Nach weiteren Ausführungen der Abge
ordneten Weidemann und Bicit wurde die erste Lesung
geschlossen und sogleich zur zweiten Lesung übergegangen
Der Antrag von Jagow fand keine genügende Unterstütz
ung war also erledigt Schließlich wurde solgenver Wort
laut angenommen

Der Pcovinziallandtag erklärt daß er den alsbaldigen
Erlaß eines Gesetzes betreffend die Entschädigung für an
Milzbrand gefallenes Vieh für die Provinz Sachsen als
ein dringliches Bedürfniß nicht erachtet

Es folgte die erste Lesung der beiden auf die Errich
tung der die Provinz Sachsen und das Herzogthum An
halt umfassenden Provinzialanstalt zur Durchführung des
Alters und Jnvaliditälsgesetzes bezüglichen Vorlagen

In der ersten Vorlage handelt es sich um die Neuan
siellung eines höheren Beamten und verschiedener Sub
altern und Unterbeamten und um einen darauf bezüg
lichen Nachtrag znm Provinzialstatut Landesdirektor
Graf Wintzingerode führte in seinem einleitenden Vortrage
aus daß es es bei diesen Vorlagen um die Aussührung
der Beschlüsse des vorigen Provinziallandtags hinsichtlich
der Versicherungsanstalt handle

Die zweite Vorlage betrifft die zur Unterbringung der
Versicherungsanstalt nothwendigen Räumlichkeiten und
Bauten Der Provinzialausschuß stellt folgenden Antrag

Pcovinziallandtag wolle beschließen
1 zu der Ausführung eines ErwZiterunzsüaues des Stände

hauses in Merseburg nach den vorliegenden Plänen und
Kostenüberlchlag seine Geneh niqung zn ertheilen

2 den Provinzialausschuß mit der Ausführung der Bauten
zu beauftragen unter Ermächlung zu denjenigen Ergänzungen
und Ausgestaltungen des Bauprojects welche sich bei der
Ausarbeitung der Einzelanschläge und bei der Durchführung
der Bauten selbst als nothwendig crweilen werden

3 den Provinzialausschuß zu ermächtigen die Baukosten
in so weit als demnächst eine Verzinsung derselben durch
Vermischung der benölhigten Räumean die Jnvaliduäts und
Altersversicherungsanstall za erfolgen haben wird aus dm
Capitalbeständen des Provinzialfonvs kür den Rest aber aus
den zu Bauzwecken angesammelten Beständen zu entnehmen
Hierzu lagen Schreiben der Magistrate von Magdeburg

und Halle vor in welchen dieselben für den Fall einer
Verlegung der communalen Provinzialverwaltung und des
Drovinziallandtages nach ihren Städten Anerbietungen
machen und zwar in Beantwortung einer vom Landes
director Namens des Provinzialausschusses an sie gerichteten
Anfrage ob ihie Städte sich noch an ihre 1876 für den
Fall einer Verlegung gemachten Anerbieten für gebunden

rächten

Die Stadt Magdeburg hat sich wie aus dem verlesenen
Schreiben des Magistrats vom 27 November hervorgeht
erboten der Provinzialverwaltung zur Erbauung eines
Provinzialverwaltunzsgebäiides einen Bauplatz von 5000
Quadratmetern Größe auf dem Oran cnplatz an der Kaiser
streße unentgeltlich zu überlassen urd einen Kostenbntrag zu
den Baukosten in Höbe von 700,000 Mk zu leisten unter
der Bedingung daß sie bei einer etwaigen Verlegung oder
Aufhebung der communalen Provinz nlverwaltung Grundstück
und Gebäude für den Preis den die Provinz für die auf
dem Grundstück errichteten Baulichkeiten gezahlt hat abzüglich
des Kostenbeitrags von 700,000 Mk zurücke werbm kann
Der Bauplatz wird in dem Schreiben als dem Naumbedürfniß
völlig entsprechend bezeichnet Die Kosten eines airgemessenen
Siändehauses nebst Zudehör sind vom Stadtbaurath Peters
a Magdeburg uach eingehender Besprechung mit den Tech

nikern der Landesdireetion auf 1,250 000 Mk veranschlagt
Davon gehen ab der Werth der verfügbar werdenden Grund
stücke in Merseburg mit 150,000 Mk und die Summe von
400 000 Mk, welche der Provinzialausschuß jetzt sür die
Neubauten in Merleburg aukzuwenoen vzrichläat sodaß ein
Betrag von 700,000 Mk bleibt den die Stadt Magdeburg
damit der Provinz aus der Verlegung keine Kosten erwachsen
als Zuschuß zu den Baukosten übernehmen will

Seitens der Stadt Halle find zwei Schreiben eingegangen

eins vom 18 November und eins vom 6 Dezember Auf
Wunsch des Abg Staude kommt nur dsS letztere zur Verlesung
Halle erbietet sich in demselben zur Hergabe eines Bauvlitzes
von 5825 im Größe ferner zu einer geschenkweisen Ueber
lassnng von 500,000 Mk zum Ersatz der Uebersiedlungskosten c
gewährleistet die Fertigstellung der sür die Versicherungs
anstalt nothwendigen Baulichkeiten bis Ente 1891 stellt als
vorläufigeRämlichkeitenein neues Schulgebäude mit 2Z großen
Zimmern zur Verfügung und ertheilt außerdem seinen beiden
Vertretern Abgg Staude und Gneist Generalvollmacht für
weitere Zugkständnissc Dem Schreiben waren in einer
Mappe Zeichnungen und Pläne für das neue Gebäude
beigegeben

Landesdirektor Graf Wintzingerode schilderte die
schlechte Beschaffenheit des Ständehauses in Merseburg
das schon jetzt keine ausreichenden Räumlichkeiten sür die
Verwaltung biete und unmöglich eine Versicherungsanstalt
mit einem Mindestbestand von 700,000 Versicherten auf
nehmen könne Für die Aufbewahrung der großen Kassen
bestände der Rentenbücher und der Ouittungskarten be
sonders der letzteren müßten durchaus sichere helle und
bequem zugängliche Räume beschaffen werden Angesichts
dieser Nothwendigkeit habe man sich entschlossen gleich
auch sür den Landtag stlbstsiändige Räumlichkeiten zu
schaffen und die Räume sür die Provinzialverwaltung zu
vermehren Das Grundstück des Ständehauses in Merse
burg biete vollauf Raum zu einem größeren Anbau und
zwar an der nördlichen Ecke des Ständehauses Das
Bedenken daß dieser neue Flügel nach einer unansehnlichen
Gasse hinausliege werde dadurch beseitigt daß der Magi
strat von Merseburg sich erboten habe die gegenüber
liegenden Häuser anzukaufen und niederzulegen Es sei
dafür gesorgt daß im Falle der Bewilligung der Bau
bis zum 1 Januar 1892 fertig gestellt würde Die
Kosten seien auf 400,000 Mk geschätzt dieselben würden
sich um 67,000 Mk verringern wenn von der Errichtung
eines eigenen Sitzungssaales sür den Landtag abgesehen
würde da die Versicherungsanstalt etwa die Hälfte des
neu herzustellenden Raumes beauspruchen würde so müßte

sie die Verzinsung der Hälfte also von 200,000 Mark
übernehmen Dies solle durch Mietszahlung erfolgen
um jeden Zireifel daran auszuschließen daß die Provinz
alleinige Eigenthümer des Gebäudes sei

Auf die Angebote der Städte Magdeburg und Halle
gehe er im Einzelnen nicht ein er habe im Auftrage des
Provinzialausschusses an dieselben geschrieben und die Ant
worten lägen vor

Abg Bötticher Magdeburg Im Provinzialausschuß
ist selbstverständlich die Frage erörtert worden ob die er
forderlichen Bauten überhaupt hier errichtet werden sollten

oder in einer anderen Stadt der Provinz Wenn wir
hier die 400,000 Mk verbauen dann müssen wir auch
hier bleiben und kommen nie von hier fort Bei der
Erörterung dieser Frage ist auch die Rede auf die im
Jahre 1876 von Magdeburg und Halle gemachten
Anerbietungen gekommen und in Folge dessen an beide
Städte die Anfrage gerichtet worden ob sie sich an diese
Anerbietungen noch gebunden erachten Die Stadt Magde
burg hat in ihrem Schreiben einfach erklärt daß sie sich
noch für gebunden erachte Die Stadt Halle hat mehrere
Schreiben geschickt von denen das erste weshalb weiß ich
nicht hier nicht verlesen worden ist In dem Schreiben
von 6 Dezember macht nun Halle alle möglichen neuen
Anerbietungen und man kann nicht wissen ob die Herren
aus Hülle nicht noch weitere Generalvollmacht haben
Ein solches Submissions und Licitationsverfahren macht
auf mich ich gestehe das offen ein keinen sehr angenehmen
Eindruck Wir in Magdeburg haben uns gesagt daß der
Provinz durch die Verlegung keine Mehrkosten erwachsen
dürfen und haben uns deshalb an unsere alte Anerbietung
gebunden Halle aber verspricht außer dem Bauplatz und
dem Beitrag noch die Umzugskosten vorläufige Räumlich
keiten u s w Meine Herren Wenn es sich darum
handelt das können wir auch noch Wir haben auch noch
die Umzugskosten übrig und auch vorläufig Räumlichkeiten
vorräthig und vielleicht bessere Am 1 Oktober n I
wird unser dicht beim Rathhaus belegenes großes Ge
schäftshaus fertig das mit besonderer Rücksicht aus Sicher
heit und Bequemlichkeit gebaut ist Die Bureaus und
Kassen die hinein sollen können noch immer ein Jahr
da bleiben wo sie jetzt sind und die Provinzialverwaltung
kann für diese Zeit das ganze schöne neue Haus gut und
gerne bekommen wenn es nothwendig ist Unsere Aner
bietungen sind also denen der Stadt Halle mindestens
ebenbürtig Das zu sagen hielt ich mich für verpflichtet
Nun möchte ich mir noch ein paar Worte über die Ver
legung überhaupt erlauben Wenn wir vor der offenen
Frage ständen wo soll von vornherein eine Provinzial
verwaltung errichtet wo sollen die nöthigen Bauten her
gestellt werden dann würde kein Mensch sagen In Merse
burg Dazu hätte Niemand Veranlassung daß ist selbst
verständlich Jeder würde sagen die kommunale Pro
vinzialverwaltung gehört in die Provinzialhauptstadt Magde
burg wo auch die staatliche Provinzialverwaltung ihren
Sitz hat Nun ist Merseburg jetzt der dssws pnssiäous
und Keiner möchte die Stadt durch Verlegung kränken
Schwer gekränkt würde sich Merseburg durch die Ver
legung stets gewiß fühlen so berechtigt diese auch ist
Die Provinzialverwaltung aber muß dahin wohin sie ge
hört in die Provinzialhauptstadt an den Sitz des Ober
präsidiums So ist es in allen anderen Provinzen mit
Ausnahme von Brandenburg wo sie in Berlin und von
der Rheinprovinz wo sie in Düsseldorf ist Nun meine
Herren mit Berlin und Düsseldorf wird sich doch Merse
burg nicht vergleichen Heiterkeit Ich schließe mit der
Wiederholung Es ist hohe Zeit daß wir von hier sort
und dahin gehen wohin wir gehören nach Magdeburg
Bravo

Abg v Rauchhaupt führte aus daß man 187S
beschlossen habe die Provinzialverwaltung vorläufig in
Merseburg zu lassen und zu sehen ob man wegen des
Sitzes der Verwaltung in Merseburg schlechte Erfahrungen
machen würde Das letztere sei nun keineswegs der Fall
gewesen Geschäftliche Gründe zum Weggehen lägen nicht
vor persönliche Unbequemlichkeiten seien für den Einzelnen
nicht zu läugnen würden aber auch vorkommen wenn die
Provinzialvenvaltung in Magdeburg oder Halle wäre
Er für seine Person wäre dafür ruhig in Merseburg zn
bleiben Bravo

Abg Staude Halle erklärte daß auch ihm im Grunde
ein Submissionsverfahren in einer solchen Frage nicht
gefalle Halle habe aber in seinem zweiten Schreiben
kein Nachgebot gemacht wie der Abg Bötticher anzu
nehmen scheine sondern sich nur über den im ersten Brief
enthaltenen Vorbehalt näher ausgelassen Wenn Halle
einzelne besondere Anerbietungen gemacht habe so sei dies
geschehen um auf die Anfrage des Landesdirektors ein
möglichst freundliches Entgegenkommen zu zeigen Er
wünsche daß nun endlich ein endgültiger Entschluß über
den Sitz der Provinzialverwaltung gefaßt werde

Oberpräsident von Pommer Efche präcisirte die
Stellung der Regierung in dieser Frage dahin daß die
selbe noch genau auf demselben Standpunkte stehe den
1876 der Oberpräsident von Patow vertreten habe In
mancherlei Beziehung sei es eine Erleichterung wenn der
Sitz der kommunalen Provinzialverwaltung an demselben
Ort sei wie der der staatlichen der mündliche Verkehr
erleichtere sehr die Verständigung Auf der andern Seite
habe die Verschiedenheit der Amtssitze in den fünfzehn
Jahren feit 1876 Störungen nicht zur Folge gehabt
Er sei nicht in der Lage sich mit Entschiedenheit für einen
der drei Orte zu erklären Darauf müsse er Gewicht
legen daß für passende Räume für die Versicherungs
Anstalt unter allen Umständen rechtzeitig Sorge gelragen
würde Der Ansicht daß durch die Provinzialordnung
von 1824 Merseburg als Sitz des Landtags gesetzlich
festgestellt sei könne er nicht beitreten Durch die neue
Provinzialordnung sei auch diese Bestimmung der alten
beseitigt Die Bestimmung des Ortes nach welchem der
Provinziallandtag berufen werde sei ein Recht der Krone
und stehe lediglich dem König zu Würde der Landtag
eine Verlegung der Provinzialverwaltung nach einem
andern Ort beschließen und für passende Räumlichkeiten
sorgen so würde sich Se Majestät wohl auch bewogen
finden den Landtag dorthin zu berufen falls nicht andere
Gründe dagegen sprechen

Frhx v Erssa sprach sein Bedauern darüber aus daß
es nicht möglich sei ähnlich wie beim ersten Gegenstand
der Tagesordnung das Bedürfniß nach einer Alters und
Jnvaliditätsversicherung überhaupt zu verneinen Wenn
man jetzt vor die Frage gestellt sei ob der Landtag an
gesichts der großen Ausgaben für Bauten in Merseburg
bleiben solle so habe er persönlich doch seine großen Be
denken und halte es für zweckmäßiger die Verwaltung
nach der Provinzialhauptstadt dem Sitz des Oberpräsidenten
zu verlegen

Abg Listemann machte dem Abg v Riuchhaupt
gegenüber geltend daß 1876 thatsächlich Merseburg zum
Sitz der Provinzialverwaltung genommen wurde weil sich
Magdeburg und Halle Concurrenz machten und weder für
die eine noch die andere Stadt eine Entscheidung zu
Stande kam

Abg Reinesarth Merseburg führte aus daß sich
die Provinzialverwaltung in Merseburg brillant entwickelt
hätte daß Störungen und Erschwerung im Geschäftsgang
nicht vorgekommen seien und daß daher gar kein Anlaß
zur Verlegung der Provinzialverwaltung vorliege Merse
burg habe das Recht des historischen Besitzes und das
müsse geachtet werden

Abg Hochbaum war gegen eine Verlegung und bat
um Ablehnung der Anerbietungen von Magdeburg und
Halle

Abg Gneist Halle führte für Halle die centralsteLage
und die besten Verkehrsverhältnisse an

Nach einigen weiteren Bemerkungen der Abg Listemann
und v Rauchhaupt wurde die Besprechung geschlossen
und die Vorlage einer Commission von fünfzehn Mit
gliedern best hend aus den Abgg Bötticher Graf Wartens
leben Graf von der Schulenburg Salzwedel Tangermann
Werner Reinefarth Staude Tellermann Arnold Scherre
v Davier Kirchhofs Freiner v Breitenbauch und Frhr
v Erffa zur Vorberathung überwiesen

Den Beschluß der Besitzung machte laut Magd Ztg
ein Bericht des Abg Bötticher MagdeburgüberdieVerwen
dung des Magdeburger FreitischsondS in Halle

Nächste Sitzung Mittwoch 11 oder 12 Uhr Tages
ordnung unbestimmt

Schluß 1 Uhr
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Oöffentliche Stadtverordneten Sitzu g
Montag den 3 Dezember

Vorsitzender Prof Dr Dittenb erger
Schriftführer Baumeister Schulze
Am Magistratstische Bürgermeister Dr Schmidt Stadt

baurath Lohausen Stadtlchulrath Dr Krähe Polizeirath
v Holly Stadträthe Jochmus Fubel Htldenhagen
Dr Schrader Keferstein Arndt Bonftedt

Eingegangen find eine Petition von Anwohnern deS Mög
licher Weas welch wiederholt um Pflasterung und Kanal



sirung bitten in weitere Eingabe von Zrau Kaserneubesitzer
Lutze in welchtr dieselbe ihr GruvdWck zum Käme an
bietet

Hiernach machte Herr Bürgermeister Schmidt über das
Resultat der Volkszählung in unserer Stadt Mittheilungen
nach welHÄ die Einwohnerzahl derselben das enie Hundert
tausend bereits überschritten hat dieselbe beträgt 100131 gegen
1885 31919

Endlich nahm noch vor Eintritt in die Tagesordnung Herr
Polizeirath vonHolly das Wort und sührte nach den seinerseits
gemachten Erhebungen den Beweis daß er sehr wohl berechtigt
gewesen sei die bezüglich der Reorganisation der Exerutivpolizei
seinerzeit erfolgte Veröffentlichung der Saale Zeitung als
Rücksichtslosigkeit und Vertrauens bruch zu charakteiisiren das
Letztere ii sbciondere deshalb weil in der Veröffentlichung leibst
In Reicript der König Regierung welches dem Mc nuscripte

des Herrn Ober Inspektor zufällig beigelegen wörtlich abge
druckt worden sei al o ein Schriftstück über welches weder
dieser noch viel weniger aber die Redaction der Saale Ztg
verfügen durste Das mußte der Redacteur einer politischen
Zeiinng von Bedeutung wissen und wenn er gleichwohl da
gegen handelte mißbrauchte er das Vertrauen oder machte sich
mit anderen Worten eines VcrtrauerSbruches schuldig Nach
einer dem Redner übermittelten Zuschritt des Verleg rs der

Saale Ztg theile derselbe die gleiche Ansicht und spreche sein
Bedauern über das Vorgehen seines Redacieurs in dieser An
velegenheit aus

T O 1 Fluchtlinien und Höhen plan sür eine
neue Straße durch das Hartig sche Grundstück Ref
Herr Hildebrandt Zur Führung der Verbindungsbahn
zwischen Bahnhos und Sophienhaken län s der wilden Saale
st der Ankauf des Hartig schen Grundstückes in Aussicht ge

nommen Der Mag strat legt für eine durch dieles Grundstück
nach der Wiesenstraße führende Straße einen Fluchtlinien und
Höhenplan vor welcher von der Baucommission zur Ab
nahm empfohlen wird Die Versammlung beschließt die An
nahme

T O 2 Anstellung eines Gerichts Asseslors Ref
Herr Löning bemerkt hierzu daß durch die Ausführung des
Reichsgesttzes über die Jnvalididäts und Alters Versicherung
dem Magistrate so bedeutende Bohrarbeiten erwachsen daß die
selben mit den vorhandenen Kräften nicht ordnungsmäkia er
ledigt werden können Weil sich aber für die Zukunft die Mehr
belastung des Kollegiums gegenwärtig nicht übe sehen läßt
Hält es der Magikrat sür zweckmäßig durch Anpcllung eines
mit Richter Qual fication ausgestatteten Hülssarbeiters auf
Kündigung ein Provisorium zu schaffen und beantragt die An
stellung eines Gerichtsassessors gegen 200 Mk moratliche Diäten
Die Versammlung genehmigte mii einem Zusatzantraze der
Finanzcommission die Anstellung

T O 4 BePflanzung der Südseite des Mühlwegs
mit Bäumen Referent Herr Löning verliest zunächst eine
von zahlreichen Anwohnern tes Mühlwegs eingereichte Petition
in welcher dieselben nicht in ihrem sondern lediglich im öffent
lichen Interesse um die Wiederbcpflanzuug nachsuchen Referent
kann sich der Motivirung der Petenten in allen Stücken an
schließen und erluchs s bei dem einstimmig gefaßten Beschlusse
der Wiederbepslanzuug zu belassen zumal die Kosten keines
wegs den durch die Berichonerungskommifsion aufgestellten
Voian chlag erreichen würden nnd die Adjacenten sich bereit
erklärt haben zu diesen Kosten einen Betrag von 3 400 Ml
auszubringen Eorreserent Herr Roth befürwortet in ein
ochender Begründung den Magistrats Antrag weicher die
Wiederaushebung des gefaßten Beschlusses also eine Richt
bepflanzung des MühlwegS empfiehlt Nach einer längeren
Debatlc in welcher alle bereits bei früherer Beratdung geltend
gemachten Gründe für und gegen wiederholt wurden beschloß
die Versammlung dem Magistra santrage entsprechend den
früheren Beschluß aufzuheben nnd wird demnach die Südseite
des Mühlwegs nicht wieder bepflanzt werden

T O 6 Vergleichsabschluß mit der Psännerschast
wegen Beilegung eines Grenzstreites RcscrcntHerr
Sachs Um eine seit längerer Zeit über den Platz vor dem
ehemaligen Thorkontrolhaule an der Elisabeihbrückc zwischen
der Stadtgemeinde und der Psännerfchatt bestehende Grenz
streitigkeit zu beseitigen ist zwischen den Vertretern beider Par
teien folgender Vergleich abgeschlossen wo deni Die Psänner
schast überläßt der Swdt die Dammböschungsflächen und zahlt
nach einem durck zwei Sachverständige festgesetzten Einheits
preis sür Kl qm Terrain 20 Mark l220 Mark und sür
Ä5 M 15 Mk 1425 Mk zusammen 2645 Mk an die
Psänrerschast Die Versammlung stimmt debattelos diesem Ver
gleiche zu

T O L Bericht überdiePetitionvonAnwohneru
lies Saalbergs Straßenverbältnisse betr Refere itHerr Schmidt schildert die dort bestehenden Zustände als
derartig unhaltbar daß irgend etwas geschehen müsse auch
der Herr Stadtbaurath Lohausen erkennt die Mißlichkeit der
dort bestehenden Verhältnisse on und wird hiernach die Petition
dem Magistrale zur Berücksichtigung überwiesen

T O 10 EntlastungderRechnungder Gasanstalts
kasse pro 1888/89 Referent Herr Sachs DicRechnung
welche in jeder Beziehung musterhaft geführt ist ergiebt in
Einnahme 1,183,211 Mark in Ausgabe 1,137,433 Mark und
schließt demnach mit einem Bestände von 45772 Mk ab Die
Versammlung spricht die Entlastung aus

T O 11 Entlastung der Rechnung der von Ritzen
berg schen Stiftung pro 1839/90 Referent Her Koch
Die Rechnung welche zur Erinnerungen keine Veranlassung
hielet ergiebt in Einnahme 15 926 Mk in Ausgabe 15,905 Mk
weist also einen Bestand von 21 Mark nach Auch hier wird
die Entlastung unbeanstandet ausgesprochen

Die Bevölkerung der Stadt Halle Das Ergeb
niß der am 1 Dezember cr stattgehabten Volkszählung
ist für unsere Stadt solgendes Die wohnhafte Bevölker
ung betrug 100,131 Personen davon 50,040 männlichen
ut d 50,091 weiblichen Geschlechts Ortsanwesend waren
am 1 Dezember in Halle 101,277 Personen von
denen 2109 Personen nur vorübergehend anwesend waren
während 1063 Personen als aus der Haushaltung vor
übergehend abwesend angegeben wurden Haushaltungen

wurden 22,244 gezählt i I 1885 17,803 Wohn
häuser 4588 von denen 108 leer i I 1885 3668
wovon 28 leer

Verein für Insektenkunde In der gestern im
Central Hotel statlgefundenen Sitzung des Vereins für
Insektenkunde wurde nach Ausnahme mehrerer neuer Mit
glieder beschlossen nächsten Montag den 15 ds Abends
Zt/z Uhr im Vereinslokale die letzte diesjährige Sitzung
General Versammlung behufs Neuwahl und Erweiterung

des Vorstandes abzuhalten Mit dieser Sitzung wird
eine Ausstellung von Infekten verbunden fein Von Vor
lägen sind bereits angemeldet Ueber den Käferfang im
Winter Beobachtungen über Entwickelung überwin
ternder Schmetterlingspupven bei der Zimmerzucht nnd

Ueber das Baden der Schmetterling Gäste sind wA
kommen Bon den gestern ausgestellten seltenen Faltern
heben wir besonders hervor Iliais Osrizvi vn aus Bul
garien Vsiresss I iburu t o iss Llii sotirem Steier
mark c

Ter Turnverein Friesen beschloß in seiner am
Sonnabend gehaltenen Versammlung sein Stiftungsfest
in bisheriger Weife am 7 Februar n I tm Prinz
Carl zu feiern Mit den Vorbereitungen dazu wurde
ein Festausschuß betraut Für die von der jüngsten
Ueberfchwemmung in der Naumburger Gegend hart Be
troffenen wurde eine Sammlung veranstaltet und der Be
trag an das Kgl Landrathamt zu Naunchörg abgeführt

Teutscher ud Lesteneichischer Älpenverein
Sektion Halle a T In der am 6 d M abgehaltenen
Versammlung der hiesigen Sektion des deutschen und
österreichischen Alpenvereins hielt Herr Prof Dr Luedkcke
einen Vortrag über die prähistorischen Gletscher in den
Alpen Er schilderte zunächst in Kürze die allgemeinen
Erscheinungen der Gletscher wie dieselben an nicht zu
steilen Hängen durch mindere Temperatur und Feuchtigkeit
entstehen wie sie sich mit einer im einzelnen sehr ver
schiedenen im Mittel 72 m pro Jahr starken Geschwindig
keit abwärts bewegen wie sie Geröll und Steine In der
Gestalt von Moränen mit sich führen und vor sich her
fchieben Da wo die einstigen Gletscher verschwunden
sind erinnern noch an sie die übrig gebliebenen Moränen
die von den Gletschern rundgeschliffenen Hügel Ruudhöcker
die vom Gletscher aus ganz andern Theilen des Gebirges
hergeführten erratischen Blöcke Früher waren fast die
ganze Schweiz und die deutschen Alpen vergletschert nur
einzelne Berge nicht aber ganze Kämme ragten aus dem
Eise hervor Der alte Nhonegletscher erstreckte sich von
der Furka bis Lyon in einer Länge von 395 Kilometer
einer Durchschnittsneigung von 1 134 die Mächtigkeit
betrug stellenweise über 1600 Meter Außer ihm waren
die größten der ehemalige Rhein Jsar und Jnngletscher
Vielfach waren die einzelnen Gletscher mit einander ver
bunden indem sie über minder hohe hinweggingen Auch
die noch vorhandenen erratischen Blöcke haben teilweise
kolossalen Umfang so im Rhonethal mehrere über 10,000
Kubikfuß Die Moränen die häufig direkt um die Enden
der Seen liegen bestehen aus einem sehr zähen Lehm in
den die einzelnen Felsblöcke regellos eingelagert sind
Die Vergletscherung der Alpen nimmt nach Osten ab die
Gletscher der Südseite waren weniger groß als die der
Nordseite Nicht nur einmal sondern mindestens zweimal
haben die Alpen diese große Verglctscheiung durchgemacht
Ja der Eiszeit lebte bereits der Mensch Im Anschluß
an diesen Vortrag berichtete Herr Dr Frech über seine
Studj cn am alten Drau und Gailgletfcher auch wies cr
darauf hiu daß Goethe der nste gewesen der den Ge
danken der Glacialhypothese ausgesprochen

Verfichernuff ertränkter Dienstboten Mit dem
1 Januar 1891 beginnt das Adonnement auf Versicher
ung erkrankier Dienstboten in den Kliniken sür das Jahr
1891 Mit Rücksicht auf die 14tägige Carenzzeit werden
neue Mitglieder ersucht ihre Anmeldungen rechtzeitig
schon in diesem Jahre im klinischen Jnsptklions Bureau
Magdeburgerftraße Nr 10 niederzulegen

Tnrchstängcr Gestern ist es der Leipziger Polizei
gelungen einen 20jährig n Haudlungscommis in Voll
marsdorf festzunehmen der im Juni vorigen Jahres tt
Halle wohnhaften Mutter Werthpapiere im Werthe
von 24,000 Mk entwendet und sich mit seinem Raube
nach England begeben hatte wo er das Geld bis auf
den letzten Pfennig verjubelt und dann sich nach Deutsch
land zurückbegeben hat Hier ereilte ihn nunmehr sein
Geschick

Das hiesige Kgl Schöffengerichtll verhandelte gestern
über folgenden Fall Angeklagt 5wac der Töp ec Ferdinand
Kavlich aus Giebichenstein seit einem Jahre Dissident welcher
sich der Uebertretung des Vereinszesetzes vom lt März 1350
schuldig gemacht haben sollte Derselbe stand am 5 September
einer in Tsch pkes Gastwirtschaft stattfindenden Versammlung
vor in welcher 28 Gewerkschaften mit 40 Delegirien vertreten
waren Diese Versammlung sollte den Charakter einer
geschlossenen h ben Die beiden anwesenden Polizeicommissare
Welche die erwähnten Versammlungen polizeilich überwacht
hatten gewannen jedoch den Eindruck daß es sich hier um einen
Verein handle der unter das Vereinszesetz falle und als solcher
unter Einreichung seiner Statuten und seines Mitglieder
Verzeichnisses volizeilich angemeldet werden müsse denn nicht
nur habe es sich dabei um eine Besprechung von gewerblichen
sondern auch um eine solche von politischen Fragen gehandelt
Der Angeklagte behauptet die gegründete Generalcommission
sei eine freie Bereinigung ohne Statut c und bezwecke lediglich
die Wahrung gewerblicher Interessen wie sie der s 152 dee
Gewerbeordnung gestatte Ans diesem Grunde habe sich dir
Geschäftsleitung der Generalcommission nicht veranlaßt gesehen
dem Ansuchen der Poltzeioer altung wegen Einreichung eines
Statuts und eines Mitgliederverzeichnisses zu entsprechen Der
Amtsanwalt hielt die Anklage aufrecht und beantragte eine
Geldstrafe von 30 Mk enventl 6 Tagen Hrtt Der Gerichts
hof schloß sich dem an und verurtheilte ven Angeklagten zu
15 Mk eventl 3 Tagen Haft

Schwindler Ein junger Mensch von 20 22
Jahren such t sich dadurch Gelder zu verschaffen daß er
mit einer Liste welche schon mit Namen bedeckt ist in
Häusern vorstellig wird und um eine Gabe zur Erbau
ung eines Asyls für arme Blinde alte Leute der Stadt
Halle bittet In mehreren Fällen hat cr auch Geldbe
träge erhalten Es wild vor diesen Menschen gewarnt
Derselbe ist ca 1,55 Mtr hoch hat dunkelblondes Haar
ist ohne Bart geht anständig dunkel gekleidet und trägt
Brille

Ueverfall Der Techniker Sch welcher am Sonn
tag Abend in Begleitung einer Dame den Heimweg vom
Eise aus angetreten hatte erhielt plötzlich von hinten
einen kräftigen Schlag auf den Kopf vermuthlich mit
einem Schlittschuh so daß er blutüberströmt zusammen
brach Der Thäter ist leider bis jetzt noch nicht er
mittelt

Unfälle Gestern wurde die K Jahr alte Tochte
des Oeconomen B in Klepzig bei Landsberg vom Schlitten
herabqeschleudert und brach einen Arm gleichfalls erlitt
die 14jährige Tochter der Wittwe St in Stedten einen
Oberschenkelbruch indem der Schlitten bei einer Thalfahrt
gegen ein Stocket anprallte und das Mädchen mit dem
betreffenden Beine zwischen das Vehikel und das Stocket
gerieth

Im Monat November 1890 wurden in der Stadt Halle
326 Kinder als geboren angemeldet 162 männlichen und 164
weiblichen Geschlechts darunter 45 uneheliche Geburten K
männliche uud 10 weibliche von hiesigen, 13 männliche uild Ist
weibliche von auswärtigen Müttern
Von 300 Kindern sind die Eltern evangelischer Konfession

14 katholischer2 mosaischer10 gemischterWs verstorben sind angemeldet 111 Personen mäimlichKir
und 88 weiblichen Geschlechts 199 dazu 10 Tsdtgeburteri
sind 209 Todesfälle

Alter der Verstorbenen
unter 1 Jahr 31 männlichen 24 weiblichen Geschlechts

von 1 13 102 5 13 106 1c 4 116 20 2 321 30 10 631 40 11 341 60 14 8gi N jüber 31 l I 1111 männlichen 33 weiblichen Geschlechts
168 waren evangelischer 12 katholischer mo Konfession

ungetanst 19
Es waren 76 männliche 53 weibliche ledig 28 männliche

13 weibliche verheirathet 7 männliche 17 weibl verwittwet
Geboren wurden 326 Todesfälle waren 209 mithin 117

Geburten mehr als Todesfälle
Ehen wurden 32 geschlossen

Gerichts Zeitnvl,
Halle 3 Dezember istrafkammerfN nz Der i chaf

tirte Arbeiter Reinhold Zessner aus Goi Krri hlau
19 Jahre alt war bis Mitte Oktober d I au dem Äiuerguc
Lsberitz im Dienst gewesen unb hatte sich dabei Lokc I nittnitz
verichasst In einer Nacht Ende Oktober begah er sich in den
unverschlossenen Pferdesiall und entwendete dcn dort schlafenden
drei Knechten ihre Uhren aus dcn Westentaschen sowie 2 bis
3 Mk aus einer auf dem Futterkasten liegenden Hose und ent
fernte sich damit heimlich Um dieselbe Zeit nahm er bei Ge
legenheit des Essens in der Bahnhoss Restauration Dessau zwei
Messer an sich In beiden Fällen war er der That geständig
Seitens der Staatsanwaltschaft wurde wegen einfacher Dieb
stähle Bestrafung mit 3 Monat 1 Woche Gefängniß beantragt
dementsprechend dec Gerichtshof erkannte

Der Steinmetz Albert Müller von hier wilde auf schoffen
gerichtliches Erkenntniß vom 22 Oktober zu 1 Monat Gefäng
nißstrafe verurtheilt weil er vor Pfingsten v As dem Uhr
macher Wilke eine Uhr im Werthe von 25 Mark entwendet
halte Die g gen dieses Erkenntniß eingelegte Berufung wurde
nach Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen

Der Gastwirth Franz Lippolv in Wansleben hatte vom
Amtsoorsteher zu einem Tanzvergnügen im Juni d I Erlaub
niß bis 10 Uhr eingeholt Der Tanz wurde aber rber die Zeit
ausgedehnt Als der betreff Gendarm Feierabend gebot rief
Llppold den Musikanten zu nur ruhig weiter zu spielen er
werde verantworten und Alles bezahlen was komme Der
Tanz wurde infolge dessen bis 1 Uhr Nachis fortgesetzt Wegen
Aufforderung zum Ungehorsam gegen Anordnung des Polizei
inhabers vor einer Menschenmenge bezw Haltens von Tanz
musik über die Polizeistunde 111 u 365 Str G B ange
klagt wurde Lipvold durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom
17 Oktober d I zu W Mk und 30 Mk Geldstrafe v 1 Tag
Hait sür se 5 Mk verurtheilt Lippold halte Berufung einge
legt und erkannte das Gericht nach Antrag der Staatsanwalt
schaft auf Aufhebung jenes Urtheils und Bestra ung wegen Auf
forderunq zum Ungehorsam gegen die Anordnungen der Obrig
keit e K 111 Str G B mit 10 Mk Geldstrafe ev 2 Tagen
Haft Freisprechung von der Anklage des Haltens von Gästen
über die Polizeistunde Z 365 Str G B

Der inhaftirte domszillofe im Januar 1351 geborene Maurer
Friedrich Ernst Dorn aus Ereuma bereits wegen Diebstahls
m wiederholten Rückialle mit 2 Jahren Zuchthaus pp be

strast trieb sich nach seiner am 7 September d I erfolgten
Entlassung aus der Strafanstalt zu Lichtenbnrg umher In
der Nacht zum 22 September d I wurden der Gastwirthin
Grübfch in Beuditz ans verschlossenem Stalle 3 Gänse gestoh
len Verdächtigt wurde Dorn welcher bereits im März 1837
bei einem Diebstahl am genannten Orte betroffen worden ist
Dem Kutscher Menz l in Canena wurden am 27 Srptbr d J
früh aus einem nicht verschlossenen Stalle 4 Gänse gestohlen
An demselben Tage wurde von einem Arbeiter eine em Dorn
ähnliche Person auf fr G Höit gesehen Ende September
Abends wurde Dorn auf friicher That dabei betroffen als er
den Hühnerstall des Mühlenbesitzers Wilhelm in Schkeuditz
durch Herausreißen des Holzpslockes woran das Vorhängeschloß
hing gewaltsam öffnete und 7 Hühner m einen mitgebrachter
Sack steckte Die Ueberkührung wegen der beiden ersten Dieb
stähle gelang nicht rnd erwlgtc nach Antrag der Staatsanwalt
schaft betreffs dieser Fälle Freisprechung dagegen wegen des
dritten Falles also wegen schweren Diebstahls Beurtheilung
zu 4 Jahren Zuchthaus 5 Jahren Ehrenserlust und Zulässig
Zeit der Stellung unter Polizeiaufsicht

Die leparirte Weiß Anna geb Schenck aus Halle hatte An
kangs März d I einem hiesigen Poli eiserzeanien angezeigt
daß ihr getrennt vsn ihr lebender Ehemann gelegentlich eines
Besuchs an einem Februarabend d I aus hrem Nähtische
24 Mk gestohlen habe Weiß leugnete bet seiner polizeiliche
Vernehmung die Tdai Durch Zeugen wurde erwiesen daß
Weiß gar nicht am Thatort zu jener Zeit gcwe cn sei und gab
die Weiß nunmehr zu die Anzeige absichtlich falsch gemacht zu
haben Sie wurde zu 20 Mk Geldstrafe event 4 Tagen Ge
fängniß verurtheilt während die Staatsanwaltschaft 1 Monat
Gefängniß beantragte

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin i Dezember Wie ich aus diplomati

schen Kreisen höre bahnt sich zwischen den vereinigten
Staaten von Nordamerika und der Republik Brasilien
eine wirthschaftliche Annäherung an Die beidersei
tigen Regie nngen sollen sich im Prinzip über die
Einleitung von Unterhandlungen zur Herbeiführn
eines engeren wirthschastlichen Verhältnisses bereits
verständigt haben In nicht zu ferner Zeit soll die
Ernennung der Delegirten und die Eröffnung der
Unterhandlungen erfolgen

r Rom N Dez Bon vertrauenswürdiger Seiteverlautet daf der Papst seiner Umgebung gegenüber
seinem Schmerz Ausdruck gegeben hat daß eine Kirch



Noms umgewandelt und profanen Zwecken dienstbar
gemacht werde soll in welcher die lleberrefte seiner
Mutter beigesetzt sind Ein Prälat sVrPch mit dem
Ministerpräsidenten welcher erklärte solange er am
Rnver bliebe würde jene Kirche unangetastet und Kul
rnszwecken gewidmet bleiben Der heilige Vater soll
iich hierüber sehr befriedigt ausgesprochen haben

Uom tt Dez Der Schatzmiuister Giolitti wird
mit Rücksicht aus die augenblickliche Lage des Mark
rcS vor der Hand von der Ausgabe der Eisenbahn
vbligationen absehen und sich inzwischen mit der ne
gouirteu Reute den Schatzbons und statntenmästig
vorgesehenen Antizipationen bei den Banken belielsen
t Petersburg Dezember Der Ainanzminister

kaust demnächst Millionen Rubel Tresorscheine an
um dieselben zu vernichten Dadurch wird dieStaats
kchnld Rustlands um i Millioneu Rubel verringert

Das Memorandum der Königin
Belgrad 8 Dezember Außer den bereits erwähnten

Briefen von Milan Ristic und Gruic sind dem Memo
randum der Königin Natalie noch Briefe des serbischen
Gesandten In Petersburg Simic des Staa srathes Vassil
zevic und des früheren Ministers des Aeutzcren Mijato
vic sowie sämmtliche Akten des Ehescheidungsprozesses
beigeschlossen Dagegen hat die Königin einen der wich
tigsten Briefe deS Regenten Ristic zurückbehalten In
diesem Briefe setzt nämlich Ristic im Namen der Regent
schaft der Königin auseinander daß sie die Rolle einer re
gierenden Königin zu spielen versuche unZ einen Einfluß
auf die Erziehung des König anstrebe was beides durch
die Vetfassung absolut ausgeschlossen sei Sowohl die
Regierung als d e parlamentarischen Parteien haben über
das Memorandum berachen Die Regierung beschloß ein
nüthig den Standpunkt festzuhalten daß die Skupschtma
licht kompetent fei in privaten Familienfragen deSKönig
hauses und diese daher nicht vor das Forum ziehen
könne Denselben Beschluß heute auch der Klub
der Radikalen Gleichzeitig beschloß der Klub am Mitt
woch in geheimer Sitzt u der Skupschtma das Memo
randum zur Verlesung zu bringen und mit einer Tages

ordnung ln dem oben angedeuteten Sinne zu erledigen
Die Stimmen einiger Liberalen und diejenige Gsrascha
nin s düiflen datet nicht in s Gewicht fallen

Posen 3 Dezember In Tremesfen wurde aus dein Wagen
welcher die Postsachen vom Postamt zur Bahn bringt während
der Fahrt der Beutel mit Werthpapieren im Betrage von
2000 Mk gtstohlen Der Postillon und die mitfahrenden Post
unterbeamten wurden verhaftet

Hamburg 8 Dezember Eine der ersten hiesigen Banken
ist durch den flüchtig gewordenen Lederhändle Eichler aus
Parchim früher in Hamburg durch gefälschte Wechsel um
120,000 Mk betrogen worden

Hamburg 8 Dezember Der Steuersupernumerar Wie
gandt ein Ellässcr von Geburt schoß mit einem Revolver auf
seinen Vorgesetzten den Inspektor Nautenburg Die Kugel
ging am Kops vorbei und drang in die Wand Wiegandt
richtete dann den Revolver gegen sich der ihm aber von
Kollegen aus der Hand gelchlagen wurde Wiegandt wurde
verhaftet er gestand die Absicht gehübt zu haben seinen Vor
gesetzten zu erschießen

Heilbroun 8 Dezember In einem unlängst hier ver
band lten Beleidigungsprozek welchen Oberbürgermeister Hegel
maier als Straiktäger angestrengt hatte machte derselbe nach
ersolgter Vereidigung mehrfache Angaben welche im Wider
spruch zu dem standen w s er früher laut Zeugniß der Ge
meinderalhsmltglieder innerhalb des Kollegiums behauptet
haben soll Gegen Hegelmaier wurde daher Untersuchung
wexen Verdachts des MeineidZ eingeleitet es soll jedoch das
Verfahren von der hiesigen Staatsanwaltschaft nach eingehender
Vernehmung Hezelmaiers nunmehr eingestellt worden sein
Die gznze Angelegenheit macht hier großes und begreifliches
Aufsehen

Lodz 8 Dezember Hier brannte die Fabrik von Pau
sinowski ab Der Schaden beträgt 130000 Rubel

Luxemburg 8 Dez An der Lmdesgrenze Station Wasser
billig begrüßten die Regiernngsmitglieder den Groß Herzog
Derselbe schritt dieEhren Kompagnie der Gendarmen ab sodann

öetttiHtt tili schwarzgekleidetes Schulkind der GrokZMaM
einen Blumenstrauß und h elt eine Anrede Der Großherzo
trug die kleine nassauifche Generalsuniform der CrbgroMrzoa
die Uniform der österreichischen Husaren Die Troßherzogm
und die Hofdamen trugen Trauerkleider Der Zug lief im
Luxemburger Bahnhof ein unter den Klängen des Wilhelme
Liedes Nachdem der Großherzog die Ehrenkompagnie deZ
Freiwilligenkorps abgeschritten hatte bestiegen die Herrschaften
unter unausgesetzten Hochrufen einer zahlreichen Menge die
bereitstehenden Hofequipagen Der Empfanz w r ein
geisterter

Luxemburg 8 Dezember Königin Emma überreichte
dem Staatsminister Ehfchen eigenhändig das Großkreuz des
Niederländischen Löwenordens mit den Worten Sie halte
darauf den Orden selbst zu überreichen da sie glaube sie handle
im Sinne des verstorbenen Königs Damit fallen alle Ge
rücht die Luxemburger Regierung habe bei den Regentschafts
Angelegenheiten im Haag angestoßen Die Luxemburger De
putation ist ganz entzückt über den freundlichen Empkang im
Haag

Rom 8 D zember Wie der Fanfulla und die Opi
nione gleichmäßig berichten hat der Finanzminister wegen
vorgekommener Zwistigkeiten mit seinem Kollegen vom ArbeitS
Ministerium seine Entlassung gegeben

London 8 Dez Die irischen Abgeordneten welche sich
von Parnell getrennt haben hielten unter dem Vorsitze Mc
Carthy s ein Parteimeeting ab in welchem sie in den Achter
Rath folgende Personen wählten Abraham Dillon Healv
Sexton Sheehy O Brien Thomas O Connor und Arthur
O Connor Im Unterhaus nehmen die Anti Parneller die
Vordersitze ein und ihr Einpeitscher Deasy erhielt vom Spre
cher den Auftrag für den erledigten irischen Sitz die Ersatz
wahl auszuschreiben

Chicago 8 Dezember Eine Telegramm aus Pinerid ze
meldet ZI Häuptlinge von den feindlichen Jndianerstämmen
hatten gestern eine Zusammenkunft mit dem General Brooke
gehabt letzterer habe allen Forderungen der Indianer zuge
stimmt Die Häuptlinge beriethen jetzt unter einander und seie
gewillt ihr Lager in größerer Nähe der Agentur aufzu
schlagen
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Tägl fr Janersche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
ff Sülze Lachsschinken
Sardellenleberwnrst Trüffel
leberwurst gekochte Zunpe
Brannschweiger
Rügenwalder Gänsebrüste

ohne Knochen Rügenwalder
Gänsekeulen ohne Knochen
Rügenw Gäusepöckelsleisch

Gänseschmalz
div Braten garn Schüffeln

im besten Arrangement empfiehlt

M Hoflieserant1 Leip ilzerstr 7S
WM ,rk Hypothek auf

ein Grundstück
mit 5000 Mark Miethsertrag zum
Januar 1891 oder später gesncht
Werthe Asrefsen am liebsten von
Selbstdarleihern unt II 1 348t
bes NÄ AI U Halle a/T

I Etsg 4 Glühen 3 Kammern
und Zubehör per Januar zu
vermiethe n Blücherstraße s

Einen jungen Schreiber sucht
zum baldigen Antritt

Rechtsanwalt li,
kl Steinstratze S

I Köchin Stuben Haus und
Kindermädchen weist nach

Rannischzstr 19

NdsWAÄtismlls
u Gichtkrauke finden unter Ga
rantie des Erfolges durch II

krN ii EHemiker u
Drogist sichere Hilfe kein Geheim
mittel

DieHälste des Honorars gleich,
der Nest nach erfolgter Herstellung

Jeder Kranke wende sich ver
trauensvoll brieflich an
liillvr Versand Geschäft Frie
dens bei Berlin z

Geiststr VS eigene Werkstatt
Alte Walzen z Ueberziehen werden

angenommen

WinWiit i i GM a i
Eine Hoswohnnng sofort zu

vermiethen Geiststraße so
2 Hoswohnungen zu vermiethen

Blücherstrasze s

Operngucker
Krimstecher

mit Gläser von unübertrefflicher
Wirkung empfiehlt in reichhaltigster

Auswahl billigst

vttovllbskkmllt
Kleinschieden qnervor nebe

der Fonlle



5

U8vvi l auf Robert Lokn

s v II IÄi Iizx i Zt IiÄtt I I Iiliiii i i iD S Mlirlhast liillig urrkanse heule
Hv ÄSi rrI ei v I In Itvttze Av 1HemSvnti vI K I nt II Wt KvMr Hausfrauen sehr u beachte

Wüt
vltieiell Direktion lin

Mittwoch den I Dezember 18SV
88 Vorstellung 70 Abonnements Vorstellung Farbe rotli

Der fliegende Holländer
Romantische Oper in 3 Auszügen von Richard Wagner

Personen
Daland ein norwegischer Seefahrer
Senta seine Tcchter
Erik ein Jäger
Mmy Senta s Amme
Der Steuermann Daland s
Der Holländer
Matrosen des Norwegers Die Mannschaft dcs fliegenden Holländers

Mädchen
57 it der Handlung Eine norwegische Küste

Nach dem 2 Akte Pause

Hans Killer
Bertha Prosly
Gustav Stäven
Clara Kaminsly
Fernandus Koch
Leopold Demuth

MHiM IImler
Dtrectton H ke tMr Paul Sandor Bauchredner
m elektrisch automatischen Puppen

Mist Oceana Bravomlürsterin
auf tem gespannten T legraphen
draht Die Schwestern Pou
telli Nlngturiierinnen Die
Geschwister lüuii nnd
lilii Gymnastiker auf dem ge
tragenen Schwungtrapez
Brothers Mazarello Frofch
und Salamander Duo Aräul
Jl a Scherz Kostüm Soubrette,
Herr Alexander Nowatzki Ge

sangs Humorist
Kassen öffnung 7 Uhr Begtni
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

P oie Loge 1 N 4 Mk
Oichcster Lvge 4,
I Nang Lage 3,
1 Rang Baifon 3,
Orchesleririuten l 3,

2R letzte Reihen0,50Mk
3 R numm 1,
Gallcrie 0,50

Parquet 2,50 Mk
Pro c Lobe2 R2,50
Parierre iiumm 1,50
2 R Pmderr 2
2 R L nterr I,

Garde obe Abonncments Karten zum Preise von 3 Mk 20Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der lamenden S ison und die vollständigen Pläne
des Zuichaueiiaanes mit Anzabe sämmtlicher nnmmertrter Sitze sind an der

Kaste a 30 Pfg zu haben
Textbücher 50 P g lomie Theaterzettel u 10 Pfg find an der Kasse

und bei den Billeteuren zu haben
Tie Tageskasse ist von IN 1 Mir nnd von 4 Uhr Nachmittags

im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Abonnementsbestellungen werden an der Tageskasse

entgegengenommen
Kassenöffnung 1t Uhr Ansang 7 Uhr Ende gegen 1V Uhr

Vikt ris IIie ter
Heute Dienstag

KI 8ts lWlieiiiiiim
Mittwoch auf Verlangen zum 2

Male

der Ilervelwetler
VitKlitI inliixvAnfang 8 Uhr Die Direktion

Herren
abend

Donnerstag den l Dezember R8i 89 Vorsrellurg
19 Vorstellung a, er Abonnement Einmaliges Gastspiel von
W I iuei rei I IpIilKenie Schauspiel inAkten von Göthe

Bekanntmachung
Am 4 d Mts, Abends zwischen ö /z unv 7 Uhr ist auf dem

Weidenplan von einem Rollwagen eine Kiste gestohlen welche 0 X
18822 gezeichnet und 15 Kilo schwer war Die Kists enthielt ein
Schankblech

Es wi d vor Ankauf des Schankbleches gewarnt
Etwaige Wahrnehmungen über den Verbleib der Kiste sind im

Criminal Commissariat Z mmer 23 zur Anzeige zu bringen
Halle o/S den 6 Dezember 1890

Die Polizei Verwaltung

auf kl Haus in guter Lage I Hypo
thek zum 1 Juni zu verleihen

Offerten unt X 1l Exp d B

LSnllv I
t tt I

s

Vir ewpkslilen unsör tslier kür

S RO I KitiMFvIeMntllclrst
S V vikllaciitsaustrüAe desonclers auk xrüssere t r
g klKv srkitwoL ukvatiweu bei Vetter goeiAiietstei
in äsn VorwittsAistllu sn ivoa 9 2 Ulrr s

svrtieriAg erwüvsclit
MAIvr Sc ptlzraw

It ptr ak 6

30 bis 35000 Mark auf ein neu
erbautes Grundstück z I Hypothek
iosort oder später gesucht Werth
toxe 47,000 Mk Bermittl verbeten
Off unter Q S in d Exp d,B

Die zur Concursmasse des Kauf

manns üliuie in Firma
tl Rüdiu zu Giebichenstein ge
höriaen Vorräthe an
ff CiMreNiSpirijmisen
Colonialwaaren Seiler und
Zuckerwaaren Seife c sollen
Donnerstag den 11 Dezember
er nnd folgende Tage Vorm
von N bis Nachm S Uhr im
GesctMtslokale gr Brunnenstra e
9 in Giebichknstein öffentlich meist
bietend versteigert wer en
Halle vjS d 8 Dezember 1890

k ÜÄ vr vl vlCorcurs Verwalter

Anction
Mittwoch den tv d M

Vo rmittags von II Uhr ab
versteigere ich Geiststratze 42

ca 80V Stück gute Ci
garren und 1 Parthie Filz
und Schuhwaaren freiwillig

meistbietend gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher in Halle

Vavd s UsmÄÄLS
liilllo ii 8

RIIi GvI i lKxz vFeinstes und elegantestes Restaurant am Platze
Sehenswürdigkeit ersten Ranges

Reichhaltigste der Jahreszeit entsprechende Speisekarte IZiii ei
und ü a,,z Or in vorzüglichster Zusammenstellung werden soiort
servirt Täglicher Mittagstisch von t 3 Uhr von I
Mk an Jeden Morgen frische Pasteten Wwie täglich frische

I Holländer Parkanstern und frische Hnmmer
Aufmerksame Bedienung

Bestellungen aus gesonderte Zimmer werden zeitig erbeten
Diners SonperS wie einzelne Schüsseln

auch außer dem Hause

v k kitter
Halt ajM

Römische Kannen
schönster

Zimmer Schmuck
S ück 1, 50 M 3 M

und 4,50 M
Ranchtische

grohart ge Auswahl
von 3 27 Mk

Schirmständer
Tischchen e

Lnrns
Tbermometer

in Knnstguh
uivrs polirt c

von 3 Mark an

Bildevständer
in 100 verschiedenen

Sorten Visit von 25
Cabinet von 50 Pf an

Neuheit
Tpar Automat

Man w rit in den E n
schnitt K ein Geldstück
zieht an der Klappe L
woraus eine Zuckerkuget
in die Scha le rollt

Preis 50 P g

Ringtascheu
von 75 P g an

Dieselben
von Kalbleder
von 2 Mk an

Tchniuck und
Nftrkästchen

reizendes Geschenk sür
Damen wie Abbild

Stück 2,50 Mk
Dieselben witCrystall
lchechen und Emaille

bitdern 3 6 Mk

Operngläser
von 3 Mk an

Feinere 4,50 0 9
12 Mk

Lil put Gläser

Reist, enge pa Qual
mit guten Instrumenten
1 50 2 3 4,50 21 M

V MNvr
erlav unv ruck von N Ntetfchmann tu HolleExpedltlou allt scheu Tageblattr Große Mrlchstrak is zeöffaet von 7 Uhr MoraenH dl Meich NSr

Ja

a

t

stand

eine
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